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FREIRAUM – erfüllt leben  

„Analyse“ mit Tobias Teichen  

 

 

Gott hat uns seine Gebote gegeben, damit wir leben! Er hat uns außerdem verschiedene 

Techniken an die Hand gegeben, durch deren Anwendung du frei wirst und immer mehr zu 

der Person wirst, wie Gott dich sieht. Eine dieser Techniken sind deine Finanzen, denn diese 

sind ein Verstärker für das, was in dir ist.  

 

Gott möchte uns innerlich frei machen und uns die Dinge schenken, die wir uns tief drinnen 

von materiellen Dingen erhoffen – sei es Sicherheit oder Identität. Wie Gott das Volk Israel 

aus der Sklaverei in Ägypten herausgeführt hat, möchte er auch dich aus deiner eigenen 

Sklaverei herausführen. Doch damit ist es nicht vorbei. Gott hat die Israeliten nicht nur aus 

der Sklaverei herausgeführt, er hat sie in ein neues Land hineingeführt und sie zu Verwaltern 

von Land und Besitz gemacht. Genauso möchte Gott auch dich zu einem Manager und 

Verwalter über deine Gaben, Talente und Ressourcen machen.  

 

In Markus 4,26-29 spricht Jesus über Ressourcen. Zu Zeiten Jesu waren viele Menschen 

Landwirt, und jeder verstand das Prinzip von Saat und Ernte. Der Landwirt musste sorgfältig 

überlegen, wo und wann er sein Saatgut investiert. Er wusste, dass er das Wachstum der Saat 

nur teilweise beeinflussen kann und er sehr stark von den äußeren Gegebenheiten wie Regen 

oder Sonne abhängig ist. Er war sich bewusst, dass jederzeit Hagel oder ein Sturm die Ernte 

zunichtemachen könnte. Der Landwirt in Israel war Gott über jede neue Ernte dankbar.  

 

Da nie sicher war, wie die Ernte im nächsten Jahr  ausfallen würde, wurden Rücklagen 

gebildet. Gott empfiehlt auch dir, ein Budget zu erstellen und Rücklagen für schlechtere Zeiten 

zu bilden. Investiere, was übrig bleibt, am besten gemäß Prediger 11,1-2. Mach dich schlau, 

wo du investierst. Du musst deinen „Boden“ kennen, um nicht am Ende mit leeren Händen da 

zu stehen. Erinnere dich an das Bild der Vogelscheuche: Diese wehrt die Vögel ab, die die Saat 

auf dem Feld zerstören sollen. Werde auch du aktiv und fang an zu budgetieren. So bist du in 

der Lage, destruktive Kräfte abzuwehren, die zerstören wollen. 

 

Fang an, Gottes Prinzipen und Techniken praktisch zu leben. Er möchte dir Sicherheit, Frieden 

und Identität schenken und dich zu einer freien, dankbaren, großzügigen und zufriedenen 

Person machen.   



Smallgroup-Programm 
Zur Celebration vom 24.04.16 
 
     + Gott erleben + Gemeinschaft + Wachsen + 

 

© Copyright ICF München e.V. | www.icf-muenchen.de                                                                                        Seite 2 
 

 

Smallgroup-Abend 

 

 

Diskussion: Gottes Prinzipien als Weg in die Freiheit (45 min) 

Geld spielt in unserer Gesellschaft eine nicht unwichtige Rolle. Welche Assoziationen 

verbinden wir mit Geld (z.B. Sicherheit, Autorität, Ansehen, Identität,…)? Aber nach was sehen 

wir uns eigentlich wirklich?  
 

Nur Gott kann uns unsere tiefsten inneren Wünsche erfüllen und uns wahre Identität und 

Sicherheit geben. Um diese Freiheit tatsächlich erleben zu können hat Gott uns seine Gebote 

sowie verschiedene Techniken und Prinzipien gegeben. Befasst euch im Folgenden nochmals 

intensiver mit dem Prinzip von Saat und Ernte.  

 

 

 

Vertiefung: Das Prinzip von Saat und Ernte (60 min) 

Lest nochmals gemeinsam das Gleichnis in Markus 4,26-29.  

 Wie lässt sich dieses Prinzip von Saat und Ernte in unserem Leben anwenden?  

 Welche Gaben, Talente oder Ressourcen hat Gott euch gegeben?  

Tauscht euch über eure Erfahrungen aus:  

 Wer kann ermutigende Erlebnisse teilen? 

 Wo könnt ihr euch gegenseitig helfen?  

 Wie könnt ihr euch unterstützen, Gottes Prinzipien und Techniken anzuwenden?  

 

 

 

Praktischer Schritt: Der Echtheitstest (zuhause) 

Fang an, Gottes Prinzipen und Techniken praktisch zu leben.  

 Welche Gaben, Talente oder Ressourcen hat Gott dir persönlich geschenkt?  

 Wie gehst du bisher damit um?  

Wenn du es noch nicht getan hast, lass dich ermutigen, ein Ausgaben-Budget zu erstellen: 

 Was gibst du Gott?  

 Was brauchst du zum alltäglichen Leben?  

 Was bleibt übrig? Wo investierst du hinein?  

 Wie gut kennst du deinen „Boden“, in den du investierst?  

Er möchte dir Sicherheit, Frieden und Identität schenken und dich zu einer freien, dankbaren, 

großzügigen und zufriedenen Person machen. 


